
FLAWIL Jedes Jahr stellt sich für die Tierhal-
ter die gleiche Frage: Wie und wo verbringe 
ich mit den Haustieren den Bundesfeiertag? 
Das Feuerwerk gehört zum 1. August und ist 
schön anzuschauen. Doch bei den Tieren löst 
die Knallerei Angst aus. Ein paar Tipps für 
Menschen und Tiere.

Viele Tiere, wie zum Beispiel Hunde und Katzen, 
hören besser als die Menschen. Lautes Knallen 
löst bei Tieren Angst, manchmal sogar Panik aus. 
Feuerwerk am 1. August ist zwar für Menschen 
schön anzusehen, doch für viele Tiere – auch für 
Wild- und Nutztiere – purer Stress. Die meisten 
gestressten Tiere versuchen, sich vor dem Lärm 
zu schützen, indem sie sich verkriechen oder die 
Nähe des Besitzers suchen oder bei einem lau-
ten Knall panikartig flüchten. Gemäss Schweizer 
Tierschutz werden jedes Jahr nach dem 1. August 
viele Hunde und Katzen als vermisst gemeldet.

Sicherheit und Ruhe vermitteln
Bei den gestressten Tieren sollte ein übermässiges 
Eingehen auf die Angstreaktion vermieden wer-
den. Denn verängstigte Tiere ständig zu trösten, 
ist wenig hilfreich und oft sogar kontraproduktiv. 
Jedoch ist es wichtig, dem Hund oder der Katze 
Sicherheit und Ruhe zu vermitteln. Es empfiehlt 
sich den Aufenthaltsort des Tieres abzudunkeln 
und allenfalls zur Beruhigung den Fernseher 
oder das Radio laufen zu lassen. Notfalltropfen, 
pflanzliche Beruhigungsmittel oder sogenannte 

Beruhigungsshirts können den Tieren individu-
ell helfen, mit ihrem Stress besser umzugehen. 
Damit das Tier bei einem allfälligen Knall nicht 
entweichen kann, muss der Hund durch ein gut 
sitzendes Halsband oder Brustgeschirr und Leine 
gesichert werden.

Weit weg von Ställen und Wäldern
Die Gemeinde bittet die Bevölkerung, an der 
Bundesfeier Rücksicht auf die Tiere zu nehmen. 
Am tierfreundlichsten ist Feuerwerk ohne Knall-
effekt, also lieber bunt statt laut. Wenn es trotz-
dem laut sein muss, dann soll das Feuerwerk 
konzentriert am Abend des 1. August, nicht aber 
Tage davor und danach gezündet werden. Rake-
ten sollen möglichst weit weg von Ställen und 
Wäldern abgeschossen werden.

Feuerwerk am 31. Juli und 1. August
Gemäss «Reglement für Ruhe und Ordnung» ist 
es in Flawil erlaubt, Feuerwerk am 31. Juli und 
am 1. August sowie an Silvester/Neujahr zu zün-
den. Ausserdem dürfen während der Fasnachts-
zeit Knallkörper gezündet werden. Ausserhalb 
dieser Tage ist das Abbrennen von Feuerwerk 
verboten beziehungsweise bedarf es einer Bewil-
ligung der Gemeinde.

Feuerwerk: Rücksicht auf die Tiere

Bei den Tieren löst die Knallerei am 1. August Angst aus.BUNDESFEIER

In diesem Jahr findet die vom Verkehrsver-
ein Flawil organisierte Bundesfeier mitten im 
Dorf auf dem Marktplatz beim alten Feuer-
wehrdepot statt. Die Rede zum Nationalfei-
ertag hält alt CVP-Kantonsrat Werner Ritter. 
Die Besucherinnen und Besucher erwartet 
ein buntes Programm.

››› SEITE 2

PILZKONTROLLE

Die Gemeinde Flawil hat sich der regionalen 
Pilzkontrollstelle in Bischofszell angeschlos-
sen. Dies ermöglicht den Pilzsammlerinnen 
und Pilzsammlern aus Flawil, ihre gesam-
melten Pilze durch die Pilzkontrolleurin 
gratis begutachten zu lassen.

››› SEITE 2

Feuerwerk am 1. August ist zwar 
für Menschen schön anzusehen, 
doch für viele Tiere – auch für

Wild- und Nutztiere – purer Stress.OPEN-AIR-KINO

Am Freitag, 11. August, zeigt der Kultur-
punkt Degersheim im Brockigässli beim 
Eindunkeln den Film «Willkommen bei 
den Hartmanns», eine mit viel Dialogwitz 
garnierte Komödie. Vor dem Film wird erit-
reisches Essen angeboten. 

››› SEITE 10

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Weil Sie wissen,
was wir tun.

FlADE BLATT

PDF AUF DER
HOMEPAGE

DER GEMEINDEN

AMTLICHES PUBLIKATIONSORGAN DER GEMEINDEN FLAWIL UND DEGERSHEIM  2. JAHRGANG | AUSGABE 29/30 | 28. JULI 2017



Impressum
Amtliches Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim

Gedruckt auf Profutura 70 g/m2, 

100 % Recycling-Papier, FSC®, blauer Engel

Herausgeberinnen:
Gemeinde Flawil, www.flawil.ch

Gemeinde Degersheim, www.degersheim.ch

Auflage: 6700 Ex.

Verlag und Inserate: Cavelti AG, Gossau

Erscheinen: Das FLADE erscheint wöchentlich.

Nächste Ausgabe am 11. August 2017

Inserate- und Redaktionsschluss:
Donnerstag, 3. August 2017

Beiträge und Inserate direkt an: 

flawil@cavelti.ch, degersheim@cavelti.ch

Todesanzeigen: 
Inserateschluss Dienstag, 8. August 2017

ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
FLAWIL/DEGERSHEIM

Allgemein 0900 144 914
(CHF 1.30/Minute)

Kinder 0900 144 100
(CHF 1.92/Minute)

RECHTSAUSKUNFT

Unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle Wil,  
Dienstag, 8. August, Gerichtshaus, Hofplatz, Wil, 

im Anwaltszimmer, 1. Stock; 16.00 bis 18.30 Uhr

Regionale Pilzkontrollstelle in Bischofszell
FLAWIL Der Verzehr von ungeniessbaren Pil-
zen kann Folgen für die Gesundheit haben. Die 
Gemeinde Flawil hat sich der regionalen Pilz-
kontrollstelle in Bischofszell angeschlossen. 
Dadurch können Flawiler Pilzsammlerinnen 
und -sammler ab diesem Jahr unentgeltlich die 
gesammelten Pilze kontrollieren lassen.

Viele Menschen haben eine Leidenschaft für 
Pilze. Die Verschiedenheit der Pilze, sei es im 
Aussehen, im Geruch oder in den Farben, faszi-
niert Pilzsammlerinnen und Pilzsammler. Aus-
serdem haben Pilze wichtige, ganz unterschied-
liche Funktionen in der Natur. Die einen befal-
len, die anderen zersetzen und nochmals andere 
arbeiten mit den Bäumen zusammen.

Leichtsinniges Bestimmen ist fatal
Pilze einfach nur aufgrund von Fotos zu be-
stimmen, reicht oftmals nicht, um diese unbe-
denklich verzehren zu können. Denn auf Fotos 
könnten die spezifischen Eigenschaften wie etwa 
die Farbe verfälscht sein, was zu fatalen Fehlein-
schätzungen und zu schwerwiegenden Folgen 
für die Gesundheit führen könnte. Regelmässige 
Weiterbildung und Wissen darum, welche Aus-
wirkungen Pilze im Körper haben, gehört zum 
Pilzsammeln dazu. 

Anschluss an regionale Pilzkontrollstelle
Dem Gemeinderat ist die Gesundheit der Fla-
wilerinnen und Flawiler wichtig. Aus diesem 
Grund hat er beschlossen, sich der Pilzkontroll-
stelle Bischofszell und Umgebung anzuschlies-
sen. Während der Hauptsaison vom 13. August 
bis 30. Oktober 2017 können die Pilze jeweils am 
Dienstag und Sonntag von 18.30 bis 19.00 Uhr 
im Pilzlokal, Fabrikstrasse 28, Bischofszell, durch 
die Pilzkontrolleurin gratis begutachtet werden. 
Ausserhalb der Hauptsaison finden die Kontrol-
len auf telefonische Voranmeldung bei der Pilz-
kontrolleurin statt. Weitere Informationen sind 
auf der Website www.flawil.ch unter der Rubrik 
«Gemeindehaus → Externe Dienststellen → Pilz-
kontrolle» erhältlich.

Bundesfeier auf dem Marktplatz
FLAWIL Die diesjährige Bundesfeier findet 
auf dem Marktplatz beim alten Feuerwehrde-
pot statt. Die Rede zum Nationalfeiertag hält 
alt CVP-Kantonsrat Werner Ritter.

In diesem Jahr wird die vom Verkehrsverein 
Flawil organisierte Bundesfeier mitten im Dorf 
auf dem Marktplatz beim alten Feuerwehrde-
pot durchgeführt. Die Bundesfeier beginnt um 
17 Uhr mit der Öffnung der Festwirtschaft. Ab 
18 Uhr steht Unterhaltungsmusik mit dem «Duo 
Evergreen» auf dem Programm. Auf 19.30 Uhr 
ist die offizielle Eröffnung der Bundesfeier an-
gesetzt. FDP-Gemeinderat Markus Lichtenstei-
ger wird die Gäste begrüssen. Die Festrede hält 

Werner Ritter, alt CVP-Kantonsrat. Danach kann 
feierlich zum Schweizer Psalm mitgesungen wer-
den, ehe das Konzert der Harmoniemusik Flawil 
folgt. Um 20.30 Uhr dürfen die Kinder Ballone 
in den Himmel steigen lassen. Bis zum Ende der 
offiziellen Feier um 21.30 Uhr werden die Gäste 
vom «Duo Evergreen» und dem Alphornduo 
Gerhard Heuberger und Sepp Oberholzer un-
terhalten. Nicht fehlen wird an diesem Abend, 
ab 21.30  Uhr, der Lampionumzug der Kinder 
zum Funken auf der Wiese bei der SFS. Auf dem 
Marktplatz geht die Bundesfeier danach mit Mu-
sik und Barbetrieb weiter.
Der Verkehrsverein und die Gemeinde Flawil 
freuen sich auf einen feierlichen Anlass.

Bald beginnt die Pilzsaison.

Merkpunkte für das Pilzesammeln

• Sammeln Sie vernünftig und beachten Sie die 

kantonalen Pilzschutzverordnungen. Wider-

handlungen gegen die Schutzbestimmungen 

können gebüsst werden.
• Schonen Sie Wald und Natur. Ungeniessbare 

Pilze haben für Pflanzen und Bäume eine 

wichtige Funktion.
• Schneiden Sie Pilze nicht ab, sondern drehen 

Sie diese vorsichtig aus dem Boden. Säubern 

Sie die Pilze anschliessend von anhaftender 

Erde.
• Bitte legen Sie der Kontrolle nur frisches Sam-

melgut, vorsortiert in Körben oder offenen 

Gebinden, vor.
• Pilze sind empfindliche, verderbliche Lebens-

mittel. Falsche Zubereitung oder der Genuss 

von verdorbenen Pilzen kann zu Gesundheits-

störungen führen.
• Wer Pilze nicht kennt und diese unkont-

rolliert zubereitet, handelt leichtsinnig und 

verantwortungslos.

Flawiler Nachwuchs karatekas erfolgreich

VEREIN Am 11. Internationalen Konstanz-Cup 
haben Karatekas aus Deutschland und der 
Schweiz teilgenommen, so auch Nachwuchsath-
leten der Karateschule Flawil. 
Obwohl die Konkurrenz mit über 100 Kindern 
und Jugendlichen bis U16 sehr gross war, holte 
sich die frischgebackene Kantonsmeisterin Lara 
Hofstetter in der Kategorie Kata Mädchen U12 
den ersten Platz im Kumite am Ball (Varianten-
reiche Hand-/Fusstechniken, Präzision, Distanz) 
und im Kumite (Zweikampf) den zweiten Platz. 
Herzliche Gratulation!
Neben hervorragenden Trainingsmethoden 
für den Körper bietet Sensei Mislim Imeroski 
(5. Dan) seinen Schülern auch verschiedenste 
Mentalcoachings an. Erfolgreiche Sportler nut-
zen diese Methoden, um ihr Potenzial besser 

abzurufen und können damit beruflich wie auch 
privat Vorteile erzielen. Weitere Infos finden Sie 
unter www.karate-schulen.ch. Mislim Imeroski

Die frischgebackene Kantonsmeisterin Lara 
 Hofstetter.
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Zu vermieten:
Tiefgaragen-Einstellplatz

In der Tiefgarage an der Bahnhofstrasse 6, 9230 Flawil, 
vermietet die Gemeinde Flawil per 1. Oktober 2017 
oder nach Vereinbarung einen Tiefgaragen-Einstell-
platz. Der Mietzins beträgt im Monat 120 Franken.

Haben Sie Interesse? Für weitere Auskünfte wenden 
Sie sich an die Liegenschaftenverwaltung der Ge-
meinde Flawil, per E-Mail liegenschaften@flawil.ch 
oder via Telefon 071 394 17 95.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Flawil – eine attraktive Gemeinde mit rund 10 600 Ein-
wohnern. Zur Ergänzung unseres Teams der Offenen 
Jugendarbeit suchen wir per 1. Oktober oder nach Ver-
einbarung eine/-n

Mitarbeiter/-in
Offene Jugendarbeit (30 %)

Ihr Aufgabenbereich umfasst folgende Tätigkeiten:

• Mitarbeit bei den verschiedenen Angeboten der 
Offenen Jugendarbeit

• Aufnahme und Bearbeitung jugendspezifischer Themen
• Entwicklung und Durchführung von Aktionen 

und Projekten zusammen mit den Jugendlichen

Wir wenden uns an eine motivierte und selbstständige 
Person mit folgendem Profil:

• Freude an der Arbeit mit Jugendlichen
• Student/-in an der Fachhochschule St. Gallen, 

Soziale Arbeit
• Gute kommunikative und administrative Fähigkeiten
• teamfähig, belastbar und zuverlässig

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit in einem kollegialen Umfeld mit fortschrittli-
chen Anstellungsbedingungen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns 
auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis Frei-
tag, 18. August 2017, per Post oder via E-Mail an fol-
gende Adresse:

Gemeinde Flawil, Personaldienst, Bahnhofstrasse 6/
Postfach, 9230 Flawil, bewerbungen@flawil.ch

Bei Fragen steht Ihnen Frau Diana Walder, Personal-
fachfrau, unter der Telefonnummer 071 394 17 63 oder 
per E-Mail diana.walder@flawil.ch gerne zur Verfü-
gung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Flawil – eine attraktive Gemeinde mit rund 10 600 Ein-
wohnern. Hast du Lust auf eine anspruchsvolle und 
interessante Ausbildung? Dann bist du bei uns richtig! 
Wir bieten ab August 2018 drei Lehrstellen als

Kauffrau/Kaufmann EFZ
(E- oder M-Profil)

Während der dreijährigen Lehrzeit wirst du in verschie-
denen Abteilungen eingesetzt, stehst in direktem Kon-
takt mit der Bevölkerung und erhältst einen vielseiti-
gen und spannenden Einblick in die Verwaltungs -
tätigkeit.

Du bist …
• ein/-e gute/-r Sekundarschüler/-in
• zuverlässig und hilfsbereit
• neugierig und zielstrebig
• teamfähig, offen und motiviert

Fühlst du dich angesprochen? Dann freuen wir uns auf 
deine Bewerbungsunterlagen:
• Motivationsschreiben
• Lebenslauf mit Foto
• Zeugniskopien der gesamten Oberstufe
• Multicheck und Stellwerk

Bitte reiche deine vollständige Bewerbung bis Freitag, 
25. August 2017, per Post oder via E-Mail an folgende 
Adresse ein: Gemeinde Flawil, Personaldienst, Bahn-
hofstrasse 6/Postfach, 9230 Flawil, bewerbungen@
flawil.ch

Bei Fragen steht dir Frau Diana Walder, Personalfach-
frau, unter der Telefonnummer 071 394 17 63 oder per 
E-Mail diana.walder@flawil.ch gerne zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Schau dir doch unser Lehrlingsvideo an, darin wird der 
Beruf Kauffrau/Kaufmann öffentliche Verwaltung ge-
nau vorgestellt:

www.flawil.ch/gemeindehaus/berufsbildung.html/46

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

ZU VERMIETEN per 1. März 2018 

in Flawil an der Rosenhügelstrasse 24 

GROSSER PRAXIS- ODER BÜRORAUM (36 m2)

IN EHEMALIGER TIERARZTPRAXIS AM 
ROSENHÜGEL

Zusätzlich 1 Warteraum (26 m2) und 1 Nebenraum mit WC (10 m2) zur 

Gemeinschaftsnutzung mit einem Arzt, 1 Aussensitzplatz, 3 Parkplätze; 

Glasfaseranschluss vorhanden, optional 1 Kellerlagerraum (12 m2)

Auskunft: walter.gamper@me.com/071 393 44 78/079 600 45 01



Ein Chor auf heissen Rädern

VEREIN Kürzlich hat zum zweiten Mal die 
Chorchallenge des Gemischten Chors Egg statt-
gefunden. Treffpunkt war beim Marktplatz in 
Flawil, wo es die Eggauer kaum erwarten konn-
ten, mit Töffli, Töff oder Auto loszufahren. Für 
die Auto- und Töfffahrer gab es aber vor der 
Challenge ein Rätsel zu lösen, um die richtige 
Fahrstrecke herauszufinden. Die Töfflifahrer 
hatten es einfacher, denn sie mussten nur Wal-
ter Brunner folgen, welcher die ganze Challenge 
organisiert hatte. Zuerst ging es für die Töffli-
fahrer über Ganterschwil, Oberhelfenschwil, 

Dietfurt, Kengelbach nach Libingen. Dort gab 
es im Restaurant Rössli einen Znüni. Die Auto- 
und Töfffahrer fuhren über Stettfurt, Freuden-
berg, Turbental, Bauma und Steg, um dann auf 
die Hulftegg zu gelangen. Dort trafen dann auch 
die Töfflifahrer ein und es wurde gemeinsam 
Zmittag gegessen. Gut gestärkt ging es alsdann 
weiter zum letzten Etappenziel, dem Restaurant 
Frohe Aussicht in Lütisburg. Dorthin gelangten 
die Töfflifahrer über Fischingen, Ötwil und Tu-
fertschwil. Im gemütlichen Restaurant liessen alle 
den tollen Tag ausklingen. Sandra Suter

ABFALLKALENDER

1. August – Kreis 1
Die Kehrichttour des Kreises 1 fällt am Dienstag, 

1. August, ersatzlos aus.

Grünabfuhr Kreis 2
Donnerstag, 3. August, 7.00 Uhr

Sonderabfälle/Gifte, Samstag, 5. August, An-

nahme beim Werkhof an der Erlen strasse 6, zwi-

schen 9.30 und 10.30 Uhr

Grünabfuhr Kreis 1
Donnerstag, 10. August, 7.00 Uhr

Jungschwinger mit fünf Zweigen  heimgekehrt

VEREIN Mit fünf Zweigen sind die Flawiler 
Jungschwinger vom Appenzeller kantonalen 
Nachwuchsschwingfest, das in Teufen stattfand, 
nach Hause zurückgekehrt. Markus Jud, welcher 
bereits einige Festsiege in dieser Saison feiern 
konnte, reichte es am Samstag, zusammen mit 
Appiwat Grob, Silvan Rhyner, Sepp Bösch und 
Manuel Bollhalder, zum Zweig. Nach dem Erfolg 
der Jungschwinger doppelte Rico Baumann dann 

noch nach. Mit vier Siegen, einer Niederlage und 
einem gestellten Gang sicherte er sich mit dem 
siebten Schlussrang den Appenzeller Kranz. So-
mit feierte er nach dem Kranzerfolg am St. Gal-
ler Kantonalschwingfest seinen zweiten Saison-
kranz. Zugleich ist dies das zweite Eichenlaub für 
den Schwingclub Flawil in dieser Saison.
 Pascal Schönenberger

Rico Baumann mit dem Appenzeller Kranz.

Tischflohmarkt in
der «alten Post»

VEREIN Am Samstag, 9. September, ist in Fla-
wil Herbstmarkt. Dann organisiert die Interes-
sengruppe «Poscht ab!» unter dem Patronat des 
Kulturvereins Touch in der Liegenschaft «alte 
Post» beim Bahnhof Flawil einen Kultur- und 
Umbruchtag. Die Bevölkerung erhält so, vor dem 
im Oktober geplanten Rückbau der Liegenschaft, 
die Möglichkeit, sich von den geschichtsträchti-
gen Räumlichkeiten zu verabschieden. Verschie-
dene Räume im Gebäudekomplex und im alten 
Saal werden mit kulturellen Angeboten belebt. 
Tagsüber und abends präsentieren verschie-
dene Künstler und Künstlerinnen auf der Bühne 
Kostproben ihres Könnens, und von 9.30 bis 
16.30 Uhr lädt im alten Saal nochmals ein Tisch-
flohmarkt zum Stöbern ein. An einem Verkaufs-
tisch interessierte Personen können ab sofort ei-
nen Standplatz reservieren (Fr. 20.–/Tisch). Infos 
und Reservation über Tel. 071 393 57 52 oder 
E-Mail mueller-flawil@bluewin.ch (Müller/
Büchel). Dani Müller

Die Töffligang.

Treff 60plus «zwischen 
Afrika und Herisau» 

VEREIN Beim Treff 60plus vom Dienstag, 
8. August, 15 Uhr, im Zwinglisaal, nimmt Markus 
Lieberherr aus Herisau die Anwesenden mit auf 
eine «Reise» zwischen Afrika und Herisau. Zum 
ersten Mal reiste Lieberherr 1999 ins westafrika-
nische Togo. Was ursprünglich als Sprachaufent-
halt gedacht war, ist eine Lebensaufgabe gewor-
den. Der Kontrast zwischen einem der reichsten 
und einem der ärmsten Länder war und ist frap-
pant, besonders die Perspektivenlosigkeit der Ju-
gend und der Zustand der Schulen, Strassen und 
Spitäler hinterliessen einen tiefen Eindruck auf 
den damals 22-Jährigen. So ist vor 18 Jahren das 
Hilfswerk «Suisse-Togo» entstanden, bei dem 
heute über 30 Einheimische beschäftigt sind, 
die sich für die Schulung und Ausbildung junger 
Menschen einsetzen. Für Markus Lieberherr aus 
Herisau ist das Pendeln zwischen den so unter-
schiedlichen Welten geblieben, und er wird Inte-
ressantes zu berichten wissen.
 Jakob Steingruber
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BAUGESUCHE

Öffentliche Auflage vom 7. bis 21. August 
2017, Rechtsmittel gemäss Art. 82 ff. Baugesetz. 

Beim Bausekretariat (Gemeindehaus, Anschlag-

brett 3. Stock) können folgende Baugesuche ein-

gesehen werden:

Nexhipi Menduh, Rösslistrasse 11, 9230 Flawil; 

Baugesuch-Nr. 130/2017, Fassadenrenovation, An-

bringen von Klappläden und Teilsanierung Dach, 

Grundstück-Nr. 481, Vers.-Nr. 715, Rösslistrasse 

11, Flawil

Erst gedüngt, dann geerntet

STIFTUNG Sieben junge Frauen durften im 
Wohn- und Pflegeheim (WPH) Flawil ihre Lehr-
abschlusszeugnisse entgegennehmen. An der 
Abschlussfeier strahlten die frischgebackenen 
Berufsfrauen mit der Sonne um die Wette. Zu 
recht, wie Heimleiter Paul Seifert betonte. Denn 
die jungen Frauen hätten alle Herausforderun-
gen angenommen und gemeistert: «Wir haben 
in den vergangenen Jahren hart gearbeitet und 
gut gedüngt, nun dürfen wir ernten.» Selbstre-
dend, dass auch die Ausbildungsverantwortliche 
im WPH, Andrea Wohlgensinger, stolz darauf 
ist, dass alle «eine Zeit voller Herausforderun-
gen und Anstrengungen» erfolgreich abschlies-

sen konnten. Stolz sind natürlich auch die El-
tern. Sie strahlten, als ihre Töchter die Diplome 
entgegennahmen. Es sind dies Lara Bischofber-
ger, Evelyn Lämmler und Karin Lustenberger 
als Fachfrauen Gesundheit, Esther Chiusolo als 
Fachfrau Betreuung, Céline Nater als Fachfrau 
Hauswirtschaft sowie Svenja Frischknecht und 
Dorentesa Hoxha als Assistentinnen Gesund-
heit und Soziales. Nebst den Diplomen durften 
sie auch Blumen und Applaus entgegennehmen. 
Blumen und Applaus gab’s auch für die jeweiligen 
Ausbildungsverantwortlichen. Und nach getaner 
Arbeit genossen alle gemeinsam ein Nachtessen 
unter freiem Himmel. Marianne Bargagna

Die erfolgreichen Berufsfrauen (von links): Esther Chiusolo, Karin Lustenberger, Céline Nater, Svenja 
Frischknecht, Dorentesa Hoxha, Lara Bischofberger und Evelyn Lämmler. Bild: Marianne Bargagna

Der Kartoffel auf der Spur

VEREIN Kürzlich boten Christelle Wick (Ku-
ratorin des Toggenburger Museums) und Chris-
toph Gämperli (Geschäftsführer St. Gallische 
Saatzucht) Einblick in die Geschichte und den 
Anbau des Nahrungsmittels Kartoffel. Bald 
wurde bewusst, wie wenig wir über dieses All-
tagsnahrungsmittel wissen. 
Christoph Gämperli bot mit seinem Referat und 
dem anschliessenden Gang durch die Aussen-
anlagen des Landwirtschaftlichen Zentrums Fla-
wil einen Blick in die Welt der Kartoffel, die an-
spruchsvolle Erzeugung des Saatgutes, die Zucht, 
Pflege und Erhaltung der Sorten sowie die Aus-
einandersetzung mit den verschiedensten Nütz-
lings- und Schädlingsformen. Die «Blaue St. Gal-
ler», eine von Gämperli gezüchtete Sorte, gab sich 
selbstverständlich auch die Ehre – in der Form 
tiefblauer und vorzüglich schmeckender Chips. 
Faszinierend war dabei zu erfahren, wie komplex 
und zeitintensiv die Aufzucht neuer Sorten ist. 
Ein immenses Wissen, Beobachtungsgabe, viel 
Erfahrung und Fingerspitzengefühl sind und 
bleiben die Voraussetzung für die Versorgung 
mit hochwertigen Kartoffelsorten. Anton Heer

Eine ganze Woche Grotto Glatto

VEREIN In diesem Jahr gibt es wieder ein 
Grotto Glatto in der Glatthalde auf dem Gelände 
des Bildhauers Wolfgang Steiger. Das Programm 
verspricht einiges: Musik, Theatersport, Film, 
Bierbrauen, Kulinarisches – und zwar vom 11. bis 
19. August. Die gedeckte Bar ist täglich geöffnet. 
Täglich können an der Feuerschale eigene Gril-
laden oder eine Wurst von der Bar gebrätelt und 
die Ausstellung «Kunst vor Ort» besucht werden. 
Es werden Werke gezeigt von Kunstschaffenden, 
die sich mit der Glatthalde künstlerisch auseinan-
dersetzen. Initiiert hat diese Aktion die Flawiler 
Künstlerin Cornelia Büchel. Sie freut sich: «Es ha-
ben sich etwa zehn Kunstschaffende gemeldet.» 
Der Eintritt ins Grotto Glatto ist frei (Kollekte).
Auftakt ist am Freitag, 11. August. Um 18.30 Uhr 
beginnt die Vernissage zur Ausstellung «Kunst 
vor Ort». Danach treten «Les Chouettes» auf 
und bieten eine bunte Palette von Standards und 
Swing aus den 1920er- und 1930er-Jahren. Am 
Samstag wird Bier gebraut (13 Uhr) und Pizzen 
werden gebacken (18 Uhr). Ab 20.30 Uhr unter-
halten die «Lido Boys» mit Rock’n’Rumba. Am 
Sonntag ist Familientag. 
Wolfgang Steiger führt am Montag ab 20  Uhr 
die Gäste zu den Kunstwerken auf das Gelände. 
Ab 21.30 Uhr läuft der Film «Nani», ein Porträt 

einer 89-jährigen Grossmutter. «Theatersport-
lich» wird es am Dienstag: Flawils «Ross&hei-
ter-Truppe» misst sich mit den Wiler Theater-
sportlern «Improgress» (20 Uhr).
Am Mittwoch gibt es ab 18 Uhr «Chäs und (ab 
20 Uhr) Tschäs» mit Richi Osterwalder und Er-
win Bossart. Vorher, ab 18 Uhr, führt Wolfgang 
Steiger nochmals durchs Gelände. Viel Musik 
steht am Donnerstag auf dem Programm, und 
zwar mit Richie Pavledis einem Singer-Song-
writer mit Schwerpunkt Blues und gecoverten 
Kultsongs, und «DJ Sputnik 2» (Lieder aus den 
1960er- bis 1980er-Jahren). Cilia Hunch mit ih-
rem Future-Soul tritt am Freitag ab 20.30  Uhr 
auf. Danach gibt es Blackmusic mit «Rogelios».
Am Samstag wird es exotisch: Wali Stettler serviert 
asiatisches Essen. Wer dieses geniessen möchte, 
sollte sich bis Dienstag, 15. August, anmel-
den (wali.stettler@gmx.ch oder 078 822 95 97).
Begleitet wird das Essen von Accoustic-
Blues-Rock der Gruppe «Rumblefish». Zum 
Ausklang des diesjährigen Grotto Glatto legt 
Padi Brunner Soul, Funk und Rock auf den 
Platten teller.
Weitere Informationen sind auf der Homepage 
www.kulturverein-touch.ch zu finden. eing.

Christoph Gämperli (links) führte durch 
die Aussenanlagen des Landwirtschaftlichen 
Zentrums.
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Aufstieg in die 2. Liga ist geschafft

VEREIN Im sechsten Anlauf hat es geklappt: Die 
Flawiler Tennismannschaft von Attila Imre ist in 
ihrer sechsten Interclubsaison in die 2. Liga auf-
gestiegen. In der Kategorie Herren 35+ gewann 

sie sämtliche vier Gruppenspiele deutlich und lag 
am Schluss sieben Punkte vor dem zweitplatzier-
ten Altstätten. Der Tennisclub Flawil gratuliert der 
erfolgreichen Mannschaft zum Aufstieg! eing.

Die erfolgreiche Flawiler Mannschaft – hintere Reihe: (von links) Thomas Etter, Rolf Akermann, Daniel 
Hofstetter, Werner Abegg, René Stebler; vordere Reihe (von links): Urs Lauchenauer, Roman Gemperle, 
Le Thanh, Attila Imre, Richard Osterwalder. – Auf dem Foto fehlen: Andreas Mettler und Urban Hess.

TODESFÄLLE

Gestorben am 5. Juli 2017 in Tricase (Italien): 

Rizzo geb. Negro, Addolorata, von Italien, ge-

boren am 4. Juni 1957, wohnhaft gewesen in Fla-

wil, Toggenburgerstrasse 37. Die Beerdigung hat 

bereits stattgefunden.

Gestorben am 16. Juli 2017 in Flawil: Frisch-
knecht geb. Knecht, Margrit, von Schwell-

brunn, geboren am 21. Februar 1923, wohnhaft 

gewesen in Flawil, Krankenhausstrasse 5, Wohn- 

und Pflegeheim. Die Abdankung hat bereits statt-

gefunden.

Gestorben am 20. Juli 2017 in St. Gallen: Mosber-
ger, Ruth Anna, von Gossau SG, geboren am 

10. November 1936, wohnhaft gewesen in Flawil, 

Krankenhausstrasse 5, Wohn- und Pflegeheim. 

Die Abdankung hat bereits stattgefunden.

Gestorben am 21. Juli 2017 in Flawil: Strasser, 
Alfred, von Zürich, geboren am 26. September 

1931, wohnhaft gewesen in Flawil, Waldrainweg 

1. Die Abdankung findet im engsten Familien-

kreis statt.

Der b’treff sucht für die Quartierschulen

Freiwillige als
Deutsch kursleiter/-innen
Nach den Sommerferien starten in Flawil neue Deutsch-
kurse für Asylsuchende und Migranten. Wer hat Inter-
esse, sich als freiwillige Deutschkursleiterin oder frei-
williger Deutschkursleiter pro Woche ein- bis zweimal 
am Morgen während zweier Stunden zu engagieren? 
Vielleicht ehemalige Lehrpersonen? Das ist jedoch 
nicht Bedingung. Wichtig ist das Interesse an Men-
schen aus fremden Ländern sowie die Freude und Be-
reitschaft, unsere Sprache und Kultur zu vermitteln.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich 
bei uns. Für Fragen steht Ihnen Sabine Dankesreiter, 
Stellenleiterin b’treff, unter der Telefonnummer 
071 393 66 75 oder per E-Mail info@b-treff.ch gerne 
zur Verfügung.

b’treff Flawil www.b-treff.ch
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Todesanzeigen
Einsenden bis Dienstag, 12.00Uhr

flawil@cavelti.ch oder degersheim@cavelti.ch

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN



Kanton St. Gallen
Gerichte

Kreisgericht Wil

Veröffentlichung 
gerichtliche Parkverbote
Auf das Gesuch der Evangelischen Kirchgemeinde Fla-
wil vom 1. März 2017 hat der Einzelrichter des Kreisge-
richts Wil mit Entscheid vom 5. Mai 2017 folgende ge-
richtliche Verbote erlassen:

a) «Gerichtliches Parkverbot
Privat/Unberechtigten ist das Abstellen von Fahrzeu-
gen auf dem Areal der Kirche Oberglatt, Grundstück 
Nr. 1064, unter Androhung einer Busse bis zu CHF 500 
verboten.
Berechtigt sind Inhaber einer Bewilligung der Evang.-
ref. Kirchgemeinde Flawil.»

b) «Gerichtliches Parkverbot
Privat/Unberechtigten ist das Abstellen von Fahrzeu-
gen auf dem Parkplatz der Kirche Oberglatt, Grund-
stück Nr. 1072, unter Androhung einer Busse bis zu CHF 
500 verboten.
Berechtigt sind Kirchen- und Friedhofbesucher.»

Wer die Verbote nicht anerkennen will, hat innert 30 
Tagen seit deren Publikation und Anbringung auf den 
Grundstücken beim Kreisgericht Wil, Bahnhofstrasse 
12, 9230 Flawil, Einsprache zu erheben. Die Einsprache 
bedarf keiner Begründung. Sie macht die Verbote ge-
genüber der einsprechenden Person unwirksam.

Flawil, 13. Juli 2017 KREISGERICHT WIL

Öffnungszeiten 1. August
Die Büros der Gemeindeverwaltung und der Techni-
schen Betriebe Flawil bleiben am Dienstag, 1. August, 
geschlossen. Am Montag, 31. Juli, schliessen die Schal-
ter bereits um 16 Uhr.

Bei Notfällen steht der Pikettdienst der Technischen 
Betriebe unter der Telefonnummer 071 394 90 10 zur 
Verfügung. 

Der Gemeinderat und das Gemeindepersonal wün-
schen allen Flawilerinnen und Flawilern eine würdige 
Bundesfeier.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch



Verhexte Woche
Gemeinsam mit der Familie Fibura haben 
die Junghexen vom Blauring Flawil eine aben-
teuerreiche, lässige und verhexte Woche 
verbracht. Mit vollem Einsatz und Motivation 
verging die Lagerwoche wie im (Hexenbesen-)
Flug.
 Fotos: Blauring Flawil
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Assisi-Reise für Erwachsene
Seit nunmehr 13 Jahren dürfen wir mit den jun-
gen Menschen auf dem Firmweg von Flawil und 
Niederglatt eine Woche in Assisi ganz eindrück-
liche Erfahrungen machen. Dieser Ort in Mittel-
italien, wo Franz und Chiara von Assisi lebten, 
ist auch heute in vielerlei Hinsicht absolut faszi-
nierend.
Immer wieder wurde und werde ich darum an-
gefragt, ob es auch einmal die Möglichkeit einer 
Assisi-Reise für Erwachsene gebe. Vor vier Jah-
ren habe ich zum ersten Mal eine solche Assisi-
Woche für Erwachsene angeboten. Wie mir 
Rückmeldungen der Teilnehmenden noch bis 
heute zeigen, wurde diese Woche zu einem ein-
drücklichen Erlebnis.
So werde ich zusammen mit Sascha Gees aus 
Flawil vom 7. bis 14. April 2018 nochmals eine 
solche Woche anbieten. Unterstützt werden wir 
dabei auch von unseren beiden Frauen Pascale 
Brändle und Irène Gees. Sascha Gees war wäh-
rend 8 Jahren als Firmweg-Begleiter tätig und 
kennt darum Assisi sehr gut und es ist ihm, wie 
mir und so vielen andern, so richtig ans Herz ge-
wachsen.
Genauere Infos zur Reise und auch die Anmelde-
unterlagen sind erhältlich bei Hans Brändle, Tel. 
078 722 14 52 oder per E-Mail: hans.braendle@
se-ma.ch

Sie liegen auch in den Kirchen auf und können 
auf der SEMA-Homepage www.se-ma.ch unter 
«Assisireise für Erwachsene» heruntergeladen 
werden.

Nutzen Sie die Gelegenheit rasch, die Anzahl 
Teilnehmende ist beschränkt auf maximal 24. 
Anmeldeschluss ist der 31. August 2017.
 Hans Brändle

Flawilerinnen und Flawiler erkunden Assisi.

Sonntag, 30. Juli
 Kein Gottesdienst
Sonntag, 6. August
9.30 Gottesdienst mit Gebärden-

übersetzung. Thema: 
«Vertiefung der Gottesbe-
ziehung». Während der 
Sommerferien Betreuung 
der Kinder bis 1. Klasse.

Besuchen Sie uns. Waldau 1 (Habis-
Areal), Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 30. Juli
10.00 Bezirks-GD mit Rahel Arn. 

Thema: «Die Basis: Liebe 
dich selbst!» (Matthäus 
22,39) sowie Kinderhort

Sonntag, 6. August
10.00 In der EMK Flawil findet 

kein GD statt. Dafür gibt es 
einen Bezirks-GD und 
Kindertaufe von Levin 
Gratzei mit Rolf Wyder. 
Thema: «Vom Annehmen» 
(Römer 15,7) jedoch ohne 
Kinderhort und Kids-Treff 
in der EMK Uzwil

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Sonntag, 30. Juli
10.00 Kirche Feld: Gottesdienst 

mit Pfr. M. Hampton.
 Kollekte: Beat Richner 

Kinderspitäler Kantha 
Bopha. Fahrdienst: 
071 374 23 17 

Freitag, 4. August
15.45 WPH/Spital: Andacht
16.45 AS Wisental: Andacht
Sonntag, 6. August
10.00 Zwinglisaal: Rise Up 

Gottesdienst mit Pfr. M. 
Hampton. Thema: Chris-
tentum und Buddhismus.

 Kollekte: Best Hope, Herisau. 
Fahrdienst: 071 393 14 47

Dienstag, 8. August
15.00 KGZ: Treff 60plus: «Pen-

deln zwischen Afrika und 
Herisau», Bericht über das 
Hilfswerk Swiss-Togo mit 
Markus Lieberherr. 

Das Sekretariat bleibt vom 24. Juli 
bis 6. August geschlossen. In 
dringenden Fällen melden Sie 
sich bitte beim Pfarramt.

www.ref-flawil.ch

Sonntag, 30. Juli
9.40 Gottesdienst mit Pfr. 

B. Huber. Kinderhort
Montag, 31. Juli
12.15 Salatzmittag
Sonntag, 6. August
9.40 Gottesdienst. Pfr. Hans-

ruedi Gerber. Kinderhort. 
Dienstag,  8. August
8.45 Alpha-60-Plus-Treff

www.ref-degersheim.ch

Samstag, 29. Juli, Degersheim
17.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 30. Juli, Wolfertswil
08.45 Eucharistiefeier
Sonntag, 30. Juli, Flawil
10.00 Eucharistiefeier
Samstag, 5. August, Degersheim
17.30 Kommunionfeier
Sonntag, 6. August, Niederglatt
08.45 Kommunionfeier
Sonntag, 6. August, Flawil
10.15 Kommunionfeier

FLAWIL

Beta – Ausflug der Senioren
Am Mittwoch, 9. August, findet der 
Ausflug der Seniorinnen und Senio-
ren statt. Dieses Jahr führt er nach 
Maria Bildstein bei Benken.
Genauere Angaben entnehmen Sie 
bitte dem Anmeldeformular, das ab 
Anfang Juli im Schriftenstand der 
Kirche aufliegt.
Anmeldungen werden von Luzia 
Wick, T 071 393 31 94, entgegenge-
nommen.

WOLFERTSWIL

Frauengemeinschaft
Der Kurs «Sträusse und Gestecke 
aus dem Garten» findet am 14. Au-

gust statt. Anmeldungen bitte bis 
am 31. Juli an Nadine Rutz, T 071 
393 19 44 oder 078 846 41 30.

DEGERSHEIM

Gottesdienste in den Altersheimen
Am Donnerstag, 10. August, feiern 
wir in den Altersheimen Gottes-
dienst: um 9.30 Uhr im Feldegg und 
um 10.30 Uhr im Steinegg. 

www.se-ma.ch



Zurückschneiden von Bäumen, 
 Hecken und Sträuchern
DEGERSHEIM Bäume, Sträucher und Anpflan-
zungen, die zu nahe an Strassen stehen oder in 
den Strassenraum hineinragen, gefährden die 
Verkehrsteilnehmenden, aber auch Kinder und 
Erwachsene, die aus verdeckten Standorten auf 
die Strasse treten. Zur Verhinderung derartiger 
Verkehrsgefährdungen schreibt das Strassenge-
setz unter anderem vor, dass der freie Lichtraum 
über Strassen mindestens 4,50 m und über Trot-
toirs mindestens 2,50 m zu betragen hat. 

Gerne erinnern wir die Grundbesitzer und An-
stösser daran, die nötigen Rückschnitte an über-
ragenden oder sichtbehindernden Ästen, Sträu-
chern und Bäumen auf die gesetzlichen Abstände 
vorzunehmen oder ausführen zu lassen. Wo die 
Besitzer ihren Pflichten nicht nachkommen, 
werden die Arbeiten von der Abteilung Sicher-
heit und Werke durchgeführt und die Kosten 
dem Grundeigentümer verrechnet. Ein Ersatz-
anspruch kann nicht geltend gemacht werden.

Sommerzeit – 
Badizeit

DEGERSHEIM Die Sommerferien sind im 
vollen Gange und der Sommer ist in Degers-
heim angekommen. Das Freibad an der Mühle-
gasse bietet Abkühlung an heissen Sommer-
tagen. Spass und Erholung für Gross und Klein 
sind garantiert. 

Das Schwimmbad ist bei jedem Wetter von 9.00 
bis 11.00 Uhr und bei schönem Wetter von 9.00 
bis 20.00  Uhr geöffnet. Bei unsicheren Wetter-
verhältnissen informieren Sie sich bitte während 
der Öffnungszeiten unter Tel. 076 587 08 63. Im 
Schwimmbadkiosk bedient Sie gerne Lilli Plje-
valjcic. Auch als Restaurantgast fürs Mittagessen 
oder eine Pausenverpflegung sind Sie herzlich 
willkommen!

Wird die Vorschrift nicht beachtet, wird die Abteilung Sicherheit und Werke die Äste und Sträucher auf 
Kosten der Pflichtigen zurückschneiden.

Abkühlung gefällig? Nichts wie rein ins kühle Nass 
der Badi Degersheim. 

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN
Hier werden die aktuellen Zivilstandsnachrichten 

der Gemeinde Degersheim aufgrund von Muta-

tionen im Einwohnerregister durch das Einwoh-

neramt publiziert.

Geburten
Sali, Simay, geboren am 28. Juni 2017 in St. Gallen 

SG, Tochter des Sali, Semi und der Sali geb. Bah-

tiyari, Filis, wohnhaft in Degersheim SG.

Trauungen
Meier, Jérôme und Meier geb. Manser, *Kerstin* 

Manuela, Trauung am 4. Juli 2017 in Appenzell AI, 

wohnhaft in Degersheim SG.

Open-Air-Kino im Brockigässli

VEREIN Am Freitag, 11. August, gibt’s im Bro-
ckigässli wieder ein Open-Air-Kino. Vor der 
Filmvorführung gibt es ab 20 Uhr eritreisches 
Essen, beim Eindunkeln wird Simon Verhoe-
vens Film «Willkommen bei den Hartmanns» 
gezeigt: Die gut situierte Münchner Familie 
Hartmann nimmt einen Flüchtling bei sich auf. 
Da Familienvater Richard die Idee aber nicht 
gutheisst und kurz darauf auch noch Tochter 
Sofie und der ausgelaugte Sohn Philipp auf der 

Matte stehen, ist klar: Den Hartmanns stehen 
chaotische Zeiten bevor. Die unbeschwerte, mit 
reichlich Dialogwitz garnierte Komödie über-
zeugt mit gut aufgelegten Darstellern und bissi-
ger Unterwanderung gängiger Vorurteile, ohne 
dabei den Respekt vor diesem ernsten Thema 
zu verlieren. Reservationen möglich unter 
www.kulturpunkt-degersheim.ch. Abendkasse 
ab 20.00 Uhr.
 Andrea Schlegel
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Zwei Standorte – ein Ziel.



Öffnungszeiten 1. August
Die Gemeindeverwaltung bleibt vom Montag, 31. Juli 2017, bis und 
mit Dienstag, 1. August 2017, geschlossen.

Die Notfallnummer bei Todesfällen oder Rohrleitungsbrüchen er-
fahren Sie unter der Telefonnummer 071 372 07 07.

Am Mittwoch, 2. August 2017, sind wir wieder zu den normalen Öff-
nungszeiten für Sie erreichbar. 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Nationalfeiertag.

 Gemeindeverwaltung Degersheim 

Lehrende 2017 – Anpassung 
provisorische Steuerrechnung

Schliessen Sie diesen Sommer die Lehre oder das Studium ab und 
treten Sie in die volle Erwerbstätigkeit über? Dann beachten Sie 
bitte diese Informationen:

Sie haben in diesem Jahr eine vorläufige Rechnung gemäss Ihrer 
früheren Veranlagung erhalten. Mit grösster Wahrscheinlichkeit 
handelt es sich bei dieser um eine «Null-Rechnung». Infolge des Ein-
tritts ins Erwerbsleben verändert sich die Einkommenssituation, so-
dass die vorläufige Rechnung nicht mehr den aktuellen Verhältnis-
sen entspricht. Aus diesem Grund raten wir, bei uns eine neue pro-
visorische Steuerrechnung zu verlangen. 

Wir machen darauf aufmerksam, dass jede Zahlung – auch eine zu 
hohe – bis zur definitiven Veranlagung zu Ihren Gunsten verzinst 
wird. Umgekehrt wird der Fehlbetrag aus einer zu tiefen vorläufi-
gen Rechnung bei der definitiven Veranlagung zu Ihren Lasten ver-
zinst. Wer die provisorische Rechnung anpassen lassen möchte, mel-
det sich beim Steueramt Degersheim, Tel. 071 372 07 30 oder per 
E-Mail an steueramt@degersheim.ch.

 Steueramt Degersheim

Senioren reisen nach 
Einsiedeln 

VEREIN Sommerzeit – Ausflugszeit! Für die 
Seniorinnen und Senioren aus Degersheim-Wol-
fertswil und Magdenau geht die Reise erst nach 
Einsiedeln, danach zum Wägitalersee. In Einsie-
deln können Klosterkirche und Klosteranlage be-
sichtigt werden. Auch das Diorama oder das Pa-
norama laden zum Besuch ein. Bei gutem Wetter 
bleibt Zeit, um den Kreuzweg zu gehen. Auf der 
Rückfahrt über die Sattelegg lädt der Wägitaler-
see zu einem Aufenthalt ein. 
Die evangelische und die katholische Kirchge-
meinde, zusammen mit der Pro Senectute, laden 
die Seniorinnen und Senioren herzlich zu diesem 
Ausflug ein. Selbstverständlich dürfen die Part-
nerinnen und Partner mitkommen, auch wenn 
diese noch nicht im AHV-Alter sind. Sitzplätze 
im Car können nicht reserviert werden. Der Se-
niorenausflug findet bei jedem Wetter statt. An-
meldung schriftlich oder telefonisch bis Montag, 
14. August, an Berti Hauenstein, Hintere Dorf-
strasse 2, 9113 Degersheim, Tel. 071 371 22 90.
 Joseph Senn
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HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE  

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4. 

l il Degersheim ist ein 

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

h weiterhin mit Degersheim zu-

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

>>> SEITE 11

FlADE
AMTLICHES PUBLIKATIONSORGAN DER GEMEINDEN FLAWIL UND DEGERSHEIM

AUSGABE 1 

BLATT

AUCH ALS PDF

ERHÄLTLICH!

Verteilung 

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein 

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von 

Flawil und Degersheim haben entschieden, 

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-rr

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

Der Anzeiger ist das amtliche Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim. Im 

Herbst letzten Jahres hat der Flawiler Gemein-

derat den Vertrag mit dem St.Galler Tagblatt auf 

Ende September 2015 gekündigt, aus Kosten-

gründen. Die beiden Gemeinden sind zurzeit 

hf l eprodukt zu kreie-

«dass wir auch weiterhin mit Deg

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

«Man soll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

aufgeben, zumal die Zusammenarbeit mit Flawil 

in den letzten Jahren sehr gut geklappt hat. Es ist 

positiv für die Bevölkerung beider Gemeinden, 

wenn man informiert ist, was ennet der Grenze 

beim Nachbarn läuft.»

«ES IST POSITIV FÜR DIE 

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11

gründen. 

intensiv daran, ein Nachfolgeprodukt zu kreie

ren. Der Flawiler Gemeindepräsident Elmar 

Metzger ist guter Dinge: «Ein Meilenstein ist er-

reicht. Die Gemeinderäte von Flawil und De-

gersheim haben die Eckpunkte des neuen Ge-

meindeblatts festgelegt. Ich bin überzeugt, dass 

wir der Bevölkerung eine attraktive Alternative 

präsentieren können.» Die erste Ausgabe des 

neuen Gemeindeblatts – der Name ist noch of-ff

Attraktiver Mix

Das sind die Eckpunkte des neuen Gemeinde-

blatts: wöchentlich jeden Freitag per Post in alle 

Haushalte verteilt, durchgehend vierfarbig ge-

druckt, Format A4 oder Tabloid, 16 Seiten bzw. 

mehr oder weniger je nach Textmenge. «Unser 

Ziel ist es», sagt Roman Weibel, Informationsbe-

Weiter auf Seite 2

JEDEN FREITAG

FLADE-
BLATT-TAG

IN ALLE  
HAUS HALTUNGEN 
VON FLAWIL UND  

DEGERSHEIM

INSERATE - 
RE SERVATIONEN:

flawil@cavelti.ch oder 
degersheim@cavelti.ch 

Telefon 071 388 81 81

,

,



SONNTAGSAMSTAG

23º 27º

Das Lösungswort der letzten Ausgabe lautet: GRILLPLATZ

Alle Auflösungen der Rätsel unter: www.flawil.ch/aktuelles/fladeblatt.html/16 oder www.degersheim.ch/de/verwaltung/fladeblatt

Hier könnte Ihre  
Werbung stehen!
flawil@cavelti.ch oder degersheim@cavelti.ch

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr

Wochenmarkt, vor Gemeindehaus;

während den Sommerferien ist der Burelade 

der Familie Schilliger jeweils nur von 8.00 bis 

12.00 Uhr auf dem Markt.

Dienstag, 1. August
Bundesfeier 2017
Verkehrsverein Flawil

Altes Feuerwehrdepot, 17.00 bis 02.00 Uhr

Freitag, 11. August
Obligatorische Bundesübung
Militärschützenverein Alterschwil-Egg-Flawil 

Schiessanlage Giren, 18.00 bis 19.30 Uhr

AGENDA FLAWIL

Dienstag, 1. August
Nationalfeier
Turnverein und Verkehrsverein 

Föhrenwäldli, ab 17.00 Uhr 

(Schlechtwetter: MZA Steinegg, ab 19.00 Uhr)

Freitag, 11. August
Open-Air-Kino
Kulturpunkt Degersheim

Brockenhaus Degersheim, 18.00 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM

PET-Getränkeflaschen

Sie gehören in die kostenlose Separatsammlung. 
Die Umwelt dankt es Ihnen.

bitte NICHT in den  
Kunststoff-Sammelsack.


